
 
 

 
Auf dem Weg zu deiner inneren Künstlerin 

 
 

So stand es in der Ausschreibung zum Musenkuss-Projekt:  
Auf dem Weg zu deiner inneren Künstlerin 
• weckst du eine Leidenschaft in dir, du fühlst dich lebendig 
• fliesst in alle deine Lebensbereiche mehr Kreativität ein 
• beginnst du, zu deiner Kunst zu stehen und sie weiter zu entwickeln 
• wist du während 9 Monaten begleitet und unterstützt. 

 
„Wie merke ich, dass ich eine innere Künstlerin habe?“ 

 
1. Du hast sie nicht, du bist sie. Hattest du in deinem Leben nicht immer wieder das 
Gefühl, dass eine Sehnsucht in dir steckt? Dass es etwas zu entdecken gibt, von dem du 
ahnst und doch nichts weißt? 
2. Du fühlst dich jeweils am Lebendigsten, wenn du mit Kindern spielst, am Gestalten bist, 
von einer Idee gepackt wirst, dich für etwas begeistern kannst, dich in der Natur bewegst. 
In diesen Momenten vergisst du Raum und Zeit. In diesen Momenten fühlst du dich ganz. 
3. Du gibst deiner Wohnung, deinem Garten, deinem Aussehen beinahe mühelos und mit 
wenig Mitteln eine persönliche Note. Deine Mitmenschen bewundern deine Kreativität. 
Du liebst alles Schöne. Hast du das schon einmal als Talent anerkannt? 
 
Zu hast dich von diesen Worten angesprochen gefühlt und hast dich mutig entschieden, 
dich auf den Weg zu deiner inneren Künstlerin zu machen! Die ersten Schritte sind getan, 
nun liegt eine spannende und wunderbare, wenn vielleicht manchmal auch 
herausfordernde, Entdeckungsreise vor dir. 



 
Grundsätzliche Überlegungen zur inneren Künstlerin 

 
 

Annäherung an die auf mich Wartende 
 

Ich nähere mich meiner inneren Künstlerin langsam und behutsam an. Sie war immer 
schon da und eigentlich wartet sie ja nur darauf, dass ich sie endlich richtig wahrnehme. 
Es kann sein, dass sie sich etwas stehengelassen und nicht wahrgenommen fühlt. Und da 
hat sie wohl nicht ganz unrecht. Sie ist jedoch nicht nachtragend und verzeiht alles. 
 

Begegnung mit der inneren Künstlerin 
 

Die innere Künstlerin fühlt sich gerne Willkommen und wahrgenommen. Vielleicht besitzt 
auch sie ein gesundes Mass an Eitelkeit. Was sie vertreibt ist überhöhte Selbstkritik (eine 
gesunde Selbstkritik ist immer angebracht), Abwertung und Geringschätzung des eigenen 
Schaffens. Was sie dagegen sehr mag: Wertschätzung, Staunen, Dankbarkeit und Neugier. 
 

Sich in der inneren Künstlerin finden 
 

Und jetzt kommt das eigentlich Schönste, das Wunder, das so viel Frische und Energie ins 
Leben bringt. Du verliebst dich beim Kunstmachen in dich selber, weil du so nahe bei dir 
selber bist. Das heisst: du bist endlich bei dir angekommen. Das hat nichts mit 
Selbstverliebtheit zu tun. Es ist eine selbstverständliche, in sich ruhende, unaufgeregte 
Liebe. Sie lässt dich ganz werden. 
 
In den folgenden Wochen und Monaten wirst du deinen Stil weiter entwickeln und deine 
Aussagekraft stärken. Und du hast etwas zu sagen. Was denkst du, was es sein könnte? 
Schreibe hier deine Ahnung auf. Du schreibst diese Zeilen nur für dich selber. Sie dürfen 
«unvernünftig» sein, das bisher Gedachte übertreffen und unbescheiden sein! 
 
 
Ich ahne, dass die Künstlerin in mir ... 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
Das Gefundene mit anderen Teilen 

 
Wir sind immer mehr der messbaren Leistung unterstellt. Zahlen präsentieren! Steigerung 
bringen! Mehr davon! Mein Credo: Teilen. Weitergeben. Alles. - Kunst ist nicht messbare 
Leistung. Leistung ist sie, das ist nicht zu bezweifeln. Aber messbar? Sie gefällt oder gefällt 
nicht. So einfach. Und das hängt ab vom Betrachter, vom Trend, von der Entwicklung der 
Gesellschaft, vom Klima. Dies alles ist nicht vorhersehbar. Sonst könnte die Kunst ja im 
voraus geplant und produziert werden. 
 
Wenn ich meine Kunst teile, also mitteile, mache ich sie sichtbar. Das werden wir 
spätestens im Dezember bei unserer Ausstellung tun. Teilen heisst auch, dass wir anderen 
Menschen darin bestärken, ihren inneren Künstler zu leben. Vielleicht teilen wir dazu 
unser Wissen, lassen die Künstlerin in uns einen Teil unseres Berufslebens werden? 
 

Das Wichtigste auf unserer Reise: Dranbleiben! 
 

Du entscheidest dich, deine Absicht zum Musenkuss jeden Tag zu leben. Und wenn es 
einmal aus irgend welchen Gründen nicht gehen sollte, fährst du am nächsten Tag einfach 
damit weiter. Es gibt kein Versagen, es gibt auch kein endgültiges Ankommen. Alles geht 
immer weiter. Du wirst feststellen, dass grosse Kräfte in dir stecken und dir das Leben auf 
diesem Weg Unerwartetes zuspielt. Ich wünsche dir eine gute und glückliche Reise! 
 
Künstler sind Entdecker. (Titelseite boesner-Prospekt 2017) 
 
Meine Überlegungen, Kommentare, Fragen und Notizen dazu: 
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